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Samstag 2kn K. Jänner.

^ r a n k r e i ch.

H . o u l o n , 25. Dec. Wir haben Nachlichten
von Algier diS zum 21 . Nach denselben tam Gene^
ral RuM'gny am 16. daselbst an und wurde beim
Einlaufen vom Sch'ffe Marengo und dcm Lcuch»
thurw mit sieben Kanonenschüsse begrüßt. Allein
all. des Lärms ungeachtet stand N.cmand am Lan-
dungsplatz zu scincm Empfange bereit, als ein Ad-«
jutant des Gouverneurs , der ihn in den Pallast
begleitete. Der Empfang von Seite BugeaudS scheint
sihr kalt gewesen zu seyn, Bugcaud soll erklärt haben^
er werde von dem erhaltenen Urlaub keinen Ge-
brauch machen, well er sein« Gegenwart in Afrika
für unumgänglich nothwendig! halte. Man rufe mich
zurück, habe er gesagt, und ich werde gehorchen.
Nach einiger Discussion zwischen Bugeaud und Nu-
migny kam man endlich übercin, ersterer solle sich
auf vierzehn Tage nach Oran begeben, um daselbst
die Stamme an dcr Tafna zu organisircn, und
letzterer inzwischen Intcrimsstatthalter seyn, aber
die Vereinbarung scheiterte an den Forderungen des
Hrn. v. Rumigny. Demzufolge blieb Bugeaud auf
seinem Posten, und wird die Entschließung auf sei'
ne Depesche, die er dcm «Meteor" mitgegeben, er-
warten, welcher letztere am 2 1 . nach iP'ortvenbre
abgegangen. Provisorisch hat Bugeaud dcn General
Changarnier von Blldah abberufen und ihm die au^
genblickliche Besetzung des HafenS von Dellys, acht.
zehn französische Mnl tN östllch von Algier, mit den
Zuaven und einem Bataillon des 26sten Linienr.'-
giments aufgetragen. Die Entschließung des Min i^
steriums wird in Algier aufs anglichst« erwartet.

Die Car lS ruh er Z c i t g . meldet aus S t r a si-
b u r g vom 25. Dec.: »Eine abscheuliche Bcgcbcn..
helt hat in ganz Schk'ttstadt Bestürzung verbreitet.
AIs man gestern Morgens um 10 Uhr in das Zim-
»ner dcs katholischen P n e s t c r S , H r n . H a m a n n ,

wacher im ganzen Lande durch seine Wohlthätigkeit
bekannt ist, trat, so fand man diesen Geistlichen in
seinem Blute liegend. Hier folgen die einzelnen Um-
stände, welche wir übcr das Verbrechen haben ein-
ziehen können, daS nur mit kalter Grausamkeit und
m>t Vorbedacht har begangen werden können, und
welches um so strafbarer ist, als cs, um zu seinem
Zwecke zu gelangen, die Gastfreundschaft hat miß-
brauchen müssen, welche ein wohlthatiger und lcidcr
nur zu sehr vertrauender Mann gewährte. Hr. Ha-
mann hat seit Langem seine geringen Einkünfte da»
zu angewandt, unglückliche Menschen, die ohne Zu-
fiuchtsstatte waren, für eine gewisse Zeit in seinem
Hause aufzunehmen. Er gab oft Wallfahrern, ver-
späteten Armen und armseligen Nciscnden ein Nacht»
lager, ein Abendbrot und dcn andern Morgen eini-
ge Zehrpfcnnige. Oefrers, sagt man, macht« die
Magd dieses unglücklichen Geistlichen ihm verständi-
ge Vorstellungen über few allzu großes Zutrauen
und über seine allzu häusige und für sein geringes
Vermögen allzu reiche Wohlthaten; allein der Prie-
ster antwortete: „Got t hat mir dlcses Gctd ge-gebcn,
unv ich bin cS den Armen schuldig." Vergangenen
Mittwoch sah man ihn Abends mit einem Manne,
dessen Kleidung kein großes Elend zu erkennen gab,
nach Hause gehen; er lud diesen Fremden zu Tische,
und gegen zehn Uhr Abends zog sich Jedermann in
sein Znnlncr zurück. Dcr Frcmde jedoch soll folgen-
de bedeutungsvolle Worte haben fallen lassen: »Es
ist Ze<t, Herr Abbe, daß Sie Ihre Uhr richten.»
Hat dcr arme Priester in seiner zutrauungsvollen
Gewohnheit mit seinem Manne von seiner Uhr, von
seinem Eigenthums gesprochen? Gort weiß cs. Was
aber leider nur allzu wahr ist, das ist daS traurige
Schauspiel, wclcheS alle Lcuic des Hauses mit Ent--
setzen crfülllc. als zur Stunde, wo dcr Priester gê
wohnlich heraufkam, um die Messe zu lesen, man
dcn Zögernden aufsuchte, und ihn zu Boden lichtn
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sah, die Kehle mit einem Nasirmesser abgeschnitten.
50 Thaler, welche das ganze Ersparniß des H m .
Hamann ausmachen, war^n, so wie auch dessen
Uhr, Mantel und einige Gegenwände von geringem
Werthe, verschwunden. Der Mann, der die dunklen
Worte gesprochen, welchen der Priestor den Abend
vorher aufgenommen hatte, war ganz früh aus dem
Hause gegangen; man behauptet, er habe sich gegen
das Colmarer Thor gewendet, um, aller Wahrschein-
lichkeit nach, m«t der Eisenbahn abzureisen und sich
den Nachspülungen der Pottzei zu entziehen. Bis
jetzt hat man keine andere Spur des Mörders ge-
funden."

Em Correspondent der allgemeinen Zeitung mel-
dct aus P a r i s vom 26. Dec.: »Vorgestern versam»
melte sich der Cabinetsrath und beschloß die Vegna«
digung des Q^'nisset, die sogleich vom König, der
öen Vorsitz führte, unterzeichnet wurde. Colombier
hat sich gewiigcrt, ein ausführlicheres Geständniß
zu machen, selbir, als man ihm dafür seine Begna«
digung anbot. Seine und Just Braziers Hinrichtung
wird erst künftigen Mittwoch Statt finden, und zwar
weil die Weihnachtsfeiertage dieselbe auf morgen ver-
schieben ließcn, und morgen als am Eröffnungstage
der Kammern das Cabinet sie nicht uollsirccken las-
sen w i l l , damit der erste Tag der Session nicht ein
iVluttag genannt wecde. Die Vertheidiger Colom»
bivrs und Braziers sind zwar von den Prinzen des
königlichen Hauses empfangen worden, aber die
Prinzen haben geantwortet, so gern sie die Groß'
muth ihies königlichen Vaters für die Verurthcilten
in Anspruch nähmen, müßten sie doch die Gründe
ehren, welche die Regierung anführe, um der Ge-
rechtigkeit ihre» ungehemmten Lauf zu lassen."

(Oest. B.)

P a r i s , 27. Dec. Einschreiben aus A l g i e r
vom 21. Dec. dringt die Nachricht, daß e inge-
t re tene wicht ige E r e i g n i s s e den G e n e r a l -
l i e u t e n a n t V u g e a u d bewogen h a b e n , i n
A f r i k a zu b l e i b e n , und ihn verhindern, von dem
ihm ertheilten zweimonatlichen Urlaub Gebrauch zu
machen. Wir verbürgen diese Nachricht. (Allg. Z.)

Großbritannien.

Man liest im Londoner Courier vom 24. De-
cember: Dlö Königinn und Prinz Albert empfingen
gestern Nachmittags die Glückwunschmigsadressen
des Decans und der Domherren von Windsor, aus
Anlaß her Geburt des Prinzen von Wales. Folgen»
des war die Ancwart I h r i l ' Ma/cstät: „ Ich em-
pfange mit besonderem Wohlgefallen diese Adresse,

worin Sie wögen der Geburt des Prinzen, Meines
Sohnes, Gott danken. Es ist meine Absicht, ihn
in den wahren Grundsähen der christlichen Religion
und der moralischen Tugend zu erziehen, so wie ihm
die heilige Pflicht einzuschärfen, die religiösen I n «
stitmionen dieser Königreiche unsern Nachfolgern zu
überliefen."

Der Prinz Albert antwortete: «Ich schließe
mich Ihrem warmen Gebere von Herzen an, da»
mit die unS auferlegte schwere Aufgabe, unser ge-
liebtes Kind zu seinem künftigen Berufe zu erziehen,
Gottes Segen begleite. Ich schätze mich glücklich,
diese erste Adresse an diesem Orte, woran mich so
vielfache Bande fesseln, zu erhalten.

Zu einer von dem Municipalrathe von Neiv--
Windsor eingereichten Glückwunschadreffe ertheilte
die Königinn folgende Antwort: , Ich danke Ihnen,
Meine Herren, für Ihre Adl-css?. M t t Vergnügen
denke Ich daran, daß die ersten Erinnerungen Me,'--
«es Sohnes ihm diesen alten Wohnsitz der Souvc-
raine unseres Landes in'S Gedächtniß rufen werden,
nnd Ich empfange mit lebhaftem Vergnügen ke
M i r gebotene Versicherung Ihrer Anhänglichkeit
au Meinen Thron und an Meine Familie."

(W. Z.)
Der M . H e r a l d sagt unter der Aufschrift:

»drohende Feindseligkeit?« zwischen England und
Amerika:" »Wir haben Grund zu glauben, daß t,n
sehr ernstliches Mißverständinß dermalen zwischen
der bnttischen Regierung und den Vereinigten Scaa-
ten obwaltet, welches cinerftits aus dem Wldcrwil,
len des amerikanischen Präsidenten für die grundlos-
Gefangenhalttmg eines brittischen Unterthans ( M '
Leoos) Genugthuung zu leisten, andrerseits dah«r
rührt , daß Sclavenschiffe notorisch in amerikani-
schen Häfen ausgerüstet werden. Lord Aberdeen hat,
wie wir boren, über diese beiden Punkte wieder-
holte und energische Noten an die Washingtoner
Regierung gerichtet, ohne bis jetzt befriedigende
Antworten darauf erhalten zu haben. I n Anbetracht
der durch tzen neuen Amisclaoereioertrag unserem,
Lande ftischaufgelcgten Verpflichtungen ist sehr zu
befürchten, daß etwas Unangenehmss («omon'ln
uul'ltta«2lU) zwischen den beiden Staaten vorfallen
möge. Unsere Kunde über dicse Sache ist aus eitur
höchst authentischen Quelle geschöpft.« — Daösc,be
Journal schreibt: «Wir erlauben unS, den Grafen
v. A^'idccn ehrerbietig auf die furchtbare Zunahme
des SclavenhandclS an den Küsten von Nordafrika
und im Mittelmecr aufmc»ksam zumachen. S i r Ed-
mund Lyons lenkie schon im oo ngcn Jahre das Au-
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gcMcr l dir hellenischen Regierung aus die Thatsa-
che, daß Sclaven »in unglaublicher Menge" von der
Küste der Büberei in griechischen Schiffen verfah-
ren, werden. Die Theilnahme griechischer Seeleute an
d,esem abscheulichen Handcl ist, nach dem Ausdruck
des ameritamschen Consuls in Bengaz, (Tripolis),
etwas ganz Alltägliches geworden, und alle Rcmon-
ftrationcn in Athen blieben l?>s jetzt fruchtlos. 'Auch
cie tootanlsche Flagge besudelt sich mit diescm schänd-
lichen Gewerbe an ocn mittelländischen Küsten von
Afrika. I n der That scheint die Ausdehnung, in
welcher der Sclavcnhanoel in jenem europäischen
Meere betrieben wird, die Erstreckung des Durchsu-
chungsrechts auf die nordafrikanistpc Küste und die
gelegentliche Ausübung diese) Rechts durch unsere
Kriegsschiffe zu erheische.»

Die nordamerikanischc Brigg Creole, von Rich-
mond in Virginia, traf am 9. Nov. bci Fort Nai-
',au, New» Providence, einer der englischen Baha-
ma-Inseln, ein. An Bord befanden sich 150 Neger-
sclaven, welche die Mannschaft überwältigr, den Ei«
genchümcr und den Capitän gccodtet, sich dcs Schiffs
bemächtigr und einen als Passagier an Bord befind-
lichen Capirän genöthigt hatten, sie nach einer eng-
lische» Colonic zu bringen. Eüuge Rädelsführer sind
verhaftet worden, die übrigen aber wurden freigc°
lassen. Der amerikanische Consul legte gcgcn die Zu-
lassung der Neger ans Land Protest ein. Die Creole
setzte, geführt von dcm Unterschiffer, ihre Fahrt
nach New-Orleans fort. (Allg. Z.)

Folgendes ist die dcrmaligc Verthcilung d«r in
«criven Dienst gestellten brittischcn Seemacht, bcstĉ
hend aus 23 Linienschiffen, 34 Fregatten, 73 Dampft
booten, 107 Briggs, Corvette« und Slops, 10
Wachtschiffen, 3 königlichen Yachten und einem Ar«
tillerie-Schiff, imGanzen auö 251Fahrzcugcn: im Mi t -
tclmeer — «Howc," von 120; »Bcnbow," von 7 2 ;
»Ganges," von 84: »Cambridge," von 78 ; »Ha«
stings," von 74; «Calcutta," von 84; „Rodney,"
von 92 ; „Implacable," von 74 ; »Impregnable,"
von 104; „ I ndus , " von 84i »Monarch,» von 8 4 ;
»Revenge," von 76; „Vanguard," von 80; Thun-
derer," von 84 ; »Malabar," von 72 ; »Aiglc," von
24; »Belvidera," von 38; »Inconstant," von 88 ;
»Magiciennc," von 24 ; »Talbot," von 26; »Ver-
ncn," von 50; »Beacon," von 3? „Daphne," von 18;
"Iaseur," von 16 ; «Magpie," von 4 ; »Savage,"
von 10;»Scont," von 18; „Wasp," von 16; »Wea-
zle," von 40 Kanoncn; dazu die Dampfbootc: «Alec-
to," »Cyclops," »Gorgon," „Devastation", »Hecalc,"
^,zard,"»L?cusl,".,Mcdta,"^Phcni,r,"»PoIpphlMus,"

„Prometheus," »Stromboll" und »Vesuvius," und
das Wachtschiff »Ceylon" in Malta. Der »Powerful,"
von 84 Kanonen, ist auf dem Heimweg begriffen.
I n China und Ostindlen — »Blenheim," «Cornwal-
l is" und Wcllesley," von je 72 ; „Alligator,» 2 6 ;
»Andromache," 28; »Blonde," 42 : »Calliope," 28'.
«Cambrian," 36 ; uConway," 26 ; »Druid,» 44 ;
„Endymion," 38; »Herald," 28 ; »Clio," 16; »Al-
gcrine," 10 ; „Camclcon," 10 ; »Childcors," 1 6 ;
»^'arnc," 18; »Columbine," 1 6 ; »Cruizer.» 16 ;
»Favorite.» 18; «Modeste,» 18; »Hyacinth." 1 8 ;
»Nimrod," 20 ; «Pelican," 16 ; »Syrcn," I « ;
»Pyladcs, »Starl ing" und »Sulphur," je 8 ; »North-
Star» 26 Kanonen, wozu eine zahlreiche Flotte der
ostindlschen Compagnie von Segel-und Dampfschif»
fcn kommt. I n Nordamerika und Westindien — » I I -
lcustricus" und „Magnificent," von je 72 ; „Cleo-
patra," 26; „Pie,ue," 36; »Spartan," 26; »Win-
chcstcr," 32 ; „Vcstal," 26; »Racrr," 16; »Nacc»
holft," „Comus" und »Elcctra,» je 18; „Sappho,"
«Pilot" und ^Victor," je 16; »Tweed," 20 ; dazu
eine. Anzahl kleiner Schiffe von 3 bis 10 Kanones
und 9 Kricgsdampfboote. An den Küsten vcn Bra-
silien und Afrika _ » Is is , " 26 ; »Madagascar,"
44; "Southampton," 50 ; "Noft" und „Champion,"
18 ; »Lily," «Grecian," "Persian," »Wanderer,"
»Acorn" ltnd »Bittern," je 1 6 ; dazu viele kleine
Schiffe von 3 bis 10 Kanonen, und das Dampf-
boot »Ardtnt." An den Küsten des übrigen Südame-
rika — »President" und «Dublin," je 50; »Actäon,"
26; »Curacao," 24 ; » P l a r l , " 20; »Basilisk," 6 Ka-
nonen. Auf den canadischen Seen — „Niagara,"
20; »Bullfrog" und »Montreal," 6 Kanonen; die
Kriegsdampfboole »Mines," »Toronto" und »Tra-
veller." Vor Lissabon und Gibraltar __ »Lpnr,» 3 ;
»Reindeer," 6 Kanonen; die Dampfdootc „P lu to"
und »Styx. " I n Australien und Swan-River —
»Beagle" und »Britowart," 10; »Champion," 4 Ka-
nonen. Auf einer Südpolexpedition begriffen — »Ter-
ror» und»Ercbus," von je10Kanonen. Auf der N i -
gerexpcdition — die Dampfboote »Albert," »Soudan,"
„Wilderforce" und der Schooner „Amelia." Vor der
Insel Jersey liegen die Kutters »Seaflowcr» und
«Cracker.» I n Portsmouth der »St . Vincent" und
die »Victory,» von je ! 20 ; »Queen," 110; »Vin?
dictive" und „Warspite," je 50; »Thalia," 42; da-
zu 10 kleinere Schiffe. I n Plymouth die »Caledonia,"
120; «San Josef," 110; „ I s i s , " 44 Kanonen; da-
zu 12 kleiner- Schiffe. I n Shecrneß der „Camper-
down," 104; «Formidable," 8 4 ; „Ocean," 80 ;
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»Alfred," 50 Kanonen- I n Chatham der.Poictiers,"
7 2 : „Volage," 26; »Wolverine," 16 Kanonen, I n
Woolwich 11 Dampfschiffe; in Liverpool 6 dito; in
Pembroke 5dito. 17Dampfbootc sind auf Dover, Port-
Patrick Weymouth, Holyhead und an die Küste von
Ir land vertheilt. (Oest. B.)

<ZS manisches Neilh.
V o n der t ü r k i schen G r ä n z e , 21 . Dec.

Die letzten Berichte aus verschiedenen Gegenden
Bulgariens lauten wieder sehr beunruhigend. Neuer»
dings ist insbesondere die christliche Bevölkerung dice
ser Provinz den grausamsten Bedrückungen ausge-
setzt. Die albanesische Mil<z setzr ihre Gewaltthätig'
keiten aller Art und ihre Räubereien fort. Die Pa-
schas und Commandanten- bleiben bcl den herzzer-
reißenden Scenen gleichgültige Zuschauer, sie können
oder wollen denselben kem Ziel setzen. Es wäre darum
kein, Wunderz wenn die bulgarischen Christen, von
Verzw'ciftung angetrieben, neuerdings einen Versuch
wagen wollten, Oewalt mir Gewalt zu vertreiben;
allein der Erfolg eines' solchen Versuchs würde bei
dem Mangel an Waffen und allen Hilfsmitteln ei-
ner-, und der kriegerischen Bereitschaft andererseits
keinen Augenblick zweifelhaft, seyn, und somit daS
Loos der Unglücklichen wo möglich nur noch schreck-
licher gestalten. Die sehnsüchtigsten Blicke um Hilfo
sind deßhalb nach Constainmopel gerichtet.' allein
tie türkische Negicrung scheint nicht die Macht zu
hüben, das Eigenthum und das Leben ihrcr Rajas

zu schützen. Aus Serbien haben wir außer der
Ankunft des den zurückkehrenden Emigranten beige-
gcbcnen großherrllchen Commissars keine Neuigkeit
von Belang. Der Fmanzzustand dcs Fürstcnthums
ist in Folge der Ereignisse der letzten zwei Jahre so

lvenig glänzend, daß eine Erhöhung der Steuern
für unumgänglich nöthig erachtet wurde. — Aus,
Bosnien berichtet man, daß der außerordentliche
türkische Commissar, Selim Bey, von dem die Sa-
ge ging, er sey auf Anstiften der fanatischen Häup-
ter Bosnrens und der Herzegowina ermordet wor-
den , seine Sendung in diesen Provinzen beendet,
und in den ersten Tagen dieses Monats von Tram-
,uk die Rückreise nach Constantmopcl angetreten ha.-
be. Dahin ist auch ein Corps türkischer Cavallcrie
aus Bosnien aufgebrochen, was ein lange nicht
erhörter Fall und zugleich ein Beweis ist^ das; diese
Provinz lange nicht m größerer Ruhe und Gehör,
sam gegen die Pforte sich befand. Der Enthusias-
mus für Mehe'ned Ali ist in Bosnien gänzlich er-
sterben. (Alia. Z.)

bereinigte Staaten von Oorvamerika.
Nach englischen Blättern erwartete man von

Stunde zu Stunde das Paketboot, welches die R<.
de, des Präsidenten Tyler bei Eröffnung des Con-
gresses , die am 6- Dec. Statt gefunden haben wird,
bringen sollte.. Nach der Correspondenz des Chronicle
erwartet man von Seite Tylers die Vorlegung ei-
nes Plans, welcher den Credit der Staaten wieder
heben soll. Wohlunterrichtete Leute sollen in dieser
Beziihung, wissen wollen, daß der Vorschlag dcS
Präsidenten, falls der Congreh darauf einginge, ei-
ne greße Verbesserung, wo nicht eine völlige W«^
derhcrstcllung des Credits der amerikanischen Staa-
tenstocks zur Folge haben würde. (Allg. Z.)

vermischte Nachrichten.
Ein Hr. B. in Paris kam unlängst , als cr

Feuer in seinem Ofen. anmachte, um sein beschei-
denes Flühstück zu bereiten, auf emen elgenchnn^
lichen Einfall. Er geyr zum Syndlcus der Bä^er
und fragt, wie viele Kohlen die Parish Täckc,
täglich liefern, wie theuer sie dieselben an die Koh
lenhändle? verkaufet?, und um welchen Preis dies,
den Sack im Kleinen absetzen. Er erfährt, daß täg'
Ilch zwischen 4 und 500 Säcke zu 4 Fr. 50 C. an
die Kohlenhändler verkauft und von diesen zu 5,5<l
bis 6 Fr. abgesetzt werden. Hr. B. begab sich Nlül
zu dcn Gebrüdern Mattet, cincm der ersten Ban t i ^ .
Häuser, und schlägt ihnen vor, mi t sämmtlichen Bät-
kvrn Verträge zu schließen, wonach man ihnen di«
Kohlen zu 5 Fr. den Sack abnehme: man könne sie
dann leicht zu L/50 an die Kohlenhändler wi-tdcl
verkaufen. Die Gebrüder Mallet griffen dcn Ge.
danken auf und haben bcteitS dle Kohlenlieftruiig
auf 12 Jahre übernommen; unter 600 Bäcicrn dcr
Hauptstadt waren höchstens 3 0 , die nicht darauf
eingingen. — Hi-. B. erhielt von den Gebrüdern
Mattet für seinen Emfall eine Mil l ion.

( W i e d e r c ine neue E r s i n d u n a . ) I m
politechmschen Institute zu London sind Versuche m>t
dem elektromagnetischen Drucktelegraphcn angestellt
worden, die nichts zu wünschen übrig lassen. Ersm-
dci' ist Alexander Ba,n , schon berühmt als Vclfcr-
tiger guter Chronometer. Der neue Telegraph setzt
eine Person in S tand , mic einer andern in belie-
biger Entfernung, und zwar so zu coir.spondircn,
daß Alles, was einer dem andern zu sagen hat,
sogleich gedruckt zu lesen ist, und zwar so schnell,
daß man von London nach Woolwich in einer Se-
cunde corrcspondirt. Das Princip ist etwa dasselbe,
wie bei den elektrischen Glocken und dem Elektrotele-
gi-aphen; irren w«r nicht, so hat es Prof. Stein-
heil in München schon in Anwendung gebracht;
Bain's Erfindung wäre demnach nur eine Ver-
vollkommnung.

Verleger: Ignaz Aioi6 Edler v. Kleinmayr.



An!mna zur ^OWamevSMnnH.
Gaurs vom 3 Dänner t84l.

SlaatssHuldverschreibung. zu 5 pCt (in CM ) ,c»k >j9
detto detto dctto . ä ,» <>nCM.) 99 HlL
detto detlo detto ^ 5 , . (in CM. )75» j ,

Darl. mit Verlos, v. I lei4sul5oo ss. (in CM.) 7,1 ,j»
Wie,,. Vlaot.Banco'0l,I.ln«»H'I>6t. (ir.CM.) 65 l^,
Obligat- der allgem. und Un^ar. i zu 2 v. H. ^ —

Hofkammer, oer ältern Lom» s zu 2 l,2v. H. s 65 ,^4
bardischen Schulden, der in < zu » ,z<i v. H. > —
Fiolll,^ und Genua aufge» / z u , o.H. < —
„ommeue,, Anlehen s zu > 2^v ,H ) —

ßiütral Casse'Anweis. Iährl, Di^conto 5 ^ t .

I n Wien am , 9 . December i 8 / , l :
8. 69. 49. 73. 70.

Die nachte Znhung wlld am >2. Jänner
, 6 ^ , m Wien gehalten werden.

I nTnc f t amZ Jänner 16^2:
17. L i . 6« l 8 . ^9

Die nächste Ziehung wird am ,9. Jänner
»9^2 in Tnlsi gehallen we«den.

F°l rmürn ÄNfelgc
l»»r h l t l A n f t t k o m m e n e n und Abgere is ten.
N o m !^0. 3 ecembt r l g ^ l bis 5< J ä n n e r 1892.

Hi . NicolallS ^nesevils, Hanb,lsmal>n, von
Wi«n nach Tlicst. — Hr. Call Hlicbmal'N, k. k.
H'iuplmann, von Lllttaro nach Nruck, -— Hr. Louis
^rtiberr v. Per«iio, ni,bösifir. Laiidstanl), von
Triest nach Wie". — Hr Franz v. Scriboni, GutS-
inkav»«, von 2l>tst nach Gcätz. — Hr. Fahlinger,
k. k. Oblrli<ultliant. von Ud>ne nach Rade^rödllrg.
— Hr. Michael P'Ntar, Vlsitztr, von Teilst nach
Grätz. . ^ Hr. Carl Mayer, Magistratsrall). vo«,
Trieft nack Grätz. — Hr. Friedrich N'tter v Thielry,
HerrschaflSinhader, von Grätz nach Tricsi. — H?.
ö^ l l KlauS, k. k. llieutcnant, von Klagenfult
nach Sißek. — Hr. Fuchs. k. k. Lieutenaul, von
Vorbelnberg. — Hr. Michael Pintar. Vesper, von
Gratz nach Tcilst. — Hr. Joseph Louis ^lory, Pro-
prietär. von Giätz nach Trieft.— Hr. Peter Ftrua,
Handelsmann, von Grälz nach Trieft.

Vcrlrichniß vcr hier Verssorhrlnn.
D«n 2g. Dec« « be r i » , i .

Franz?luschilsch, Inquisit. alt 28 Jahre, im I n -
quisitionshause Nr. 62, am Stickschlaqfluss? und wurde
gerichtlich beschaut. ^_ Luc«s Auschitsch. Vaucrnsohn,
" l t 25 Jahr.', im Civilfpitale Nr. z, am Zehrsieber.

Den 20, Maria Perko. Salatverkäufcrinn, alt
2^ Jahr«, in d«r Tirnauvorstadt Nr . 12, an der all»
z<m,m»n Wassersucht,

Den Z l . Barcholomäus Voiska. Nealitölenbe.
sitzer aus dem Dorfe Kcrtina, im Bezirke Egg ob
Podpetsch, all 25 Jahre, in der Stadt Nr. 236, nn

(Hur Laib. Zeitunz v. 8. Jänner l»y2.)

der Lungensxht. — Dem MlUtbäns Rems, Mehl»
Händler, sein Kind Franz, alt 9 Monat,, in derGv».
dischavorstabt Nr. 29, an inntln Fraisen.

Den «Jänner lL^»2, Maiia Leschnig, Instituts.
ülmen'Weib. alt 50 Jahre, in der Stadt Nr, 45,
an der Lungenlahmung

Den 2. Dem Herrn Ial»b Friedrich, bürgt»!.
Handelsmann und Spediteur, zugleich Hausbtsiher,
sein Kind V i l to r , alt 3 Wochen, in der Stadt Nr.
« i . an Fraisen. — Dem Fronz Magditsch. Schneider-
gesellen, sein Kind Aloisia. alt 6 ^/, Monate, in der
Eladl Nr. 70, an der Lungenentzündung. „_ Agnes
Groß. Institulsarme, alt 50 Jahre, in der Capuzi-
l,erv»rstadt Nr. » l , an dcr Lungenschwindsucht- - -
Georg Blaschun, gewesener KüischnergeseUe, alt 62
Jahr», in der S t . Petersvorstadl N l . 100, ander
Abzehrung.

Den 3. Dem Simon Ziere?, Wirthen, seln
Kind Francisca, alt 3 Jahre und 6 Monate, in der
Pelan»vo,stabt Nr. 25, «m Zelnsieber. Der ledi»
gen Helena N. , Dienstmagd, ihr Kmd Johann, alt
«6 2age. <m Civilspltal Nr. 1 , «n Schwache. —
Maria Hren. InstitUtsarme, alt 75 Jahre, in der
Capuzi»erv0tstavl Nr «,« , an d,r Lungenschwindsucht.

Den 9. Der ledigen Maria N . . Tienstmagd ihr
Kind Mar ia , alt 2 Tage, im Civilspit«! Nr. l , an
innern Fraisen. — Agnes Regel, Institutsarme, alt
82 Jahr, , in der Stadt Nr l l 9 , an Altersschwäche,
und wurde gerichtlich beschaut.

Den 5. Dem Anton Llaschitsch. Taglö'hner sein
Kind Franc!«!«,, alt 4 '/2 Jahre, in der Stadt Nr.
l l ? , am Zchlfnbee.

A n m e r k u n g I n dem Monate December l 84l sind
3? Personen gestorben.

Ncnnliche Vrrlaulbarungen.
Z ^933. (2)

K u n d m a c h u n g
wegen Verpachtung dcs siändlschen Thea-

ters in Klagcnfurt.
D a die Unteniebmung Ves ständischen

Theaters in Klagenfurt mit Ende August
1^2 erlischt, so wird dicß zu dem Ende
allgemein bekannt gemacht, damit jene
Unternehmungslustigen . welche dieselbe
vom i . Septcml>er!^2angefangen, durch
drei nach einander folgende Iabre zu über-
kommen wünsckm, lhre Gesuche binnen
sechs Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieser Kundmachung in d,e K la -
genfurter Zeitungoblällcr, hierorts einzu-
reichen/ und darin s«ck über lhre Vermö-
gcnsumstände, über ocn Besitz einer B i -
bliothek uno Garderobe, über ihre Mora«



22

lität und bisherige Beschäftigung, dann
über ihre Kenntnisse uno Fähigkeiten, eine
Theater - Unternehmung, welche nebst
Trauer-, Schau-, Lust- uno Singspielen,
auch große Opern darzustellen verbunden ist,
zweckmäßig zu leiten, ausweisen kön-nen

Aus oer Sitzung des kärntnerisch-
ständischen großen Ausschuffes zu Klagen-
furt am 22 December I 84 l .

V^ermlschtr v?erlÄUtvarungcn.
3 i9o5. (2) Nr . ,700.

W i d e r r u f u n g .
Die mit E^icc vom 4. November d. I . bekannt

gegebene executive Feilhietung, der oem Alllon
Lcßjak von Pokbol-schcgehbrigcn, der StaalZhers.
fchaft Sittich sub l l rd . Nr. 52 des Fcldamteü
dienstbaren Ganzhubc ist sistirt werde»,

K. K. Bez. Gericht Sittich am 24, Decem«
ber ! 6 4 l .

Z . 2. (,) Nr . 2o57'
E d i c t

Pon dem Bezirksgerichte Neudegg wirb hie-
mit belannl gemacht: Os sey in der Executions-
sache des Anton Kcrschllsch uan Moräulsch, <Zura.
tar der verschollenen Joseph Sapor, gegen Jacob
Reßnig von Moräutscv, «n die cxecuiiue Fcilhie^
tung der, dem verschollenen Joseph Sapor, we«
g?n von dem Gegner Iahann Rcßnig von Mo«
»autsch auö dem Urtheile ääu. lo . J u n i , zuge.
slellc »4- September »65«), Z. 7»ü, «u^orilttÄl).
3o. November '659/ schuldigen 2.3ft 2lr> nebst
H^ Verzugszinsen und lZxecutionskosten pr. 5 st.
25kr. c. 5. c., im Oxecutionswege eingealitwor»
tecen gcgnerschen väterlichen lIrbthsilsforderung
pr. 2lUft. »g'/llkr. l,ebsi 5 L von selbem l5. Le«
bcnsjahr,, aus oc>n Hchuloschc<nc l i ' i ^ . »o. M. i i
in^lll). ,. Juni l92<>. bei scilic,»i Bruder Anton
Rehnig gciVllligel, uno deren Vornähme auf den
2». Dccemder ic j^, , 2 l . Iä in 'cr und 2». Februar
,3^2 , jctcöm.U Vorinitla^g run 9 U!>r i l , L<?>
co zu Vlo'ämsch mit ĉ cm Anhange anberauint
worden, cah oiese Gsdlheilforc'erung sainmt 5A
Zinsen bei oer ersten mid zweiten Feilbietungg.
tagsatzung nur um oder üder den Nominalwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben hint«
«ligegehe», weroe.

Die diehfäliigen Licitationsbedingnisse und
ter Grundbuchextract können täglich hicramts ein»
gesehen werden,

Anmerkung : Zu» ersten Feilbietungst^gsat'
zung ist kell, Kausiustiger erschienen.

Bez. Gericht Ncuoegg am 22. December
134'- ^

Z. t2. (») Nr. ^ i -5.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Naßenfuß macht hiermit
bekannt: Es sey in Fc>lg« Srsuchschreibens des
k. t. Bezirksgerichts Umgebung Laibachs vom
2yv October 0. I . , ä. 2üo2, als in riesem

RecbtZgegenstande fteiwillig p»alog!,t^n GeriHtt '
stände, über Ansuchen des Johann 5tcp. Swetih >
Handelsmann in Laibach, in die öffentliche Fell»
bietung der, seinem Gegner Jacob Kotlnig oo«
Stattenbesg gehörigen, der Gült Slaltenberg «ub.
Urb. Nr. « unterthänigen, auf 5 l»f t . gerichtlich
dewertheten Hubrealität und der auf 5 l f l. »o kr.
geschätzten Fährnisse, wegen ans dem gerichtlichen
Vergleiche <1cl». >a. August l 3 ^ schuldigen 6^^
pilalö l?on ^,^l fl. samrm NcdeüV.'rbioolichl'eilen
gelviXigct lvor^cn, zu deren Vornähme o>c Feil»
dielungstagsagungen auf den ,5. I ä ' n i c r , >3.
Februar und , : i , März ltt42, Vormittags um 9
Uhr im Orte Statlcoberg init dem Bcisahe fest-
gesetzt worden sind, daß, irenn dai> oodezeichnete
Real« und MobÜar» Vermögen »rcd.r bci dem
l . noch 2. Termine um oc,l Schätzu'lgslverll»
ocer darüber an Mann gebracht rvcrdcn tönnie,
dasselbe bei der 3. Versteigerung auch unter dem
Schähungöpreise veräußert werden wird.

Das SchäbNilgöprotocoll, die Licitationt'be»
dingnisse und der Grundbuchs » Estract liegen
während den Amtsstu„dcn zu Jedermanns «Zin.
siHl bei diesem Gcricdce ber«it.

Vez. Gericht Naßcnfub am »6. December
,641.

Z . ü. ( l ^ "^ Nr. a g ^ .
E d « c t.

N«n dem Bezirtsgerichte Adelsberg rrirr be<
taunt gemacht: Es sey von diesem Bezirkögerichte
auf At'suchcil deZ Hcrrn Joseph Riaviz ill Udclv«

Lsrenz, gegen die Sheleuti A^rtholmä lind Ma-
ria Molk in Aoelsberg, lv^en schuldiger 2^9 5.
2ofr. c. 3. c. in die gebetcne Ncassumirung der
bereilä mit Bescheid vom »2. Ju l i 184,, Z- l o , b ^
b«irl!^igten aber unterbrschenen, Versteigerung des,
rcm (3^'equillcn gehotigen, auf U<i2ft. 3olr . ge«
schähcen, der l^bl. ÜHmeralherrschast Aeclöbcrg 5ul̂
Urb, Nr. 75'/2 dienstbaren Hausrcalität gewllll.
gel, und hiezu die Termine, und zn?5,r: auf den
27. Jänner, 26. Februar und 2, . März «8^2,
jeoesm.il um »a llhr Vormittags in der Oe.
richtötanzlei zu Adclsberg mit dem Anhänge be.
stimmt, daß wenn dicsev Hs. Nr. ,c>5 weder bei
dem ersten noch zweiten Termine »m dle Schät«
zung oder darüber anMann gebracht lverien könn-
te, selbes bei dem drillen auch uuler der Schät-
zung hintan gegeben werden wird.

Das Schähungsplotocoli, die Licitations ' Be-
dingnisse uno der Grunobuchg. Hxtact liegen z«
Jedermanns Einsicht in der Kanzlei zu AdelSberg
bereit.

Vez. Gericht Adclsberg am ,5. December
, 6 « l . ,

Z",932. (,) ^ Nr. ,233.
O d i c t.

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der am 7.
August l. I . verstorbenen Johanna Dornig, Huf»
schmidK. und Hausbesitzers. Ohegatkinn v>n Neu-
markt!,, einen Anspruch zu hab«n vermeinen, haben
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sclcken bei der auf den 2,. Iännee l94? Pormit«
cags mn g Uhr vsr diesem Gerichte angeoroneten
Honoocalionü.Tagsatzung, bei Vermeidung oer Fol»
Ze.'l oes §. 5»4 a. b. G. B.. geltend zu machen.

K. K. Bez. Gericht Neumarktl am 7. Decem-
ber iÜ4t,

3 7 ^ . (») ' Nr. ,244.
(5 d i c t<

Von ocm Be,. Gerichte Scisenberg wird hiemit
allgrn,cin bcral'Nt gemach!: Gs sey über Ansuchen
ees Hln . Franz lHrschcl v. Seiscnberg, alZ Johann
K?ilket'scl)e>l Vcilahcuratars, m die executive Ver.
steigrrung dcr d.'m Matthias Mel'eh von Langen-
tbon gehörigen, ebcu daselbst gelegenen, d»r Herr»
schaft ^ollschee 8> l̂). Reclf. Nr. 36» dienstbaren,
auf 920 st. gerichllicb geschätzten ^ B. Hubrealilat
ncbsi Wohn- und WlNhschastsgcb'äuden sub. dun».
2 I l . 2 i , pw . schuldige» 2o3ft l kl ' ,.'. 5 c. ge»,ll.
liget, und zu deren Vornahnn oer erste Termin
auf den 2cj. Jänner, 26. Fedrnar ««0 2 l . März
«L42, jedcsinal Vormitlagö um 9 Uhr in Loco dcr
Realität mit dem Bcisahe a»gcordl>ct worden,
daß der Berlaufggegenstani) „ur bei der dritten
Feilbietungslagsahung unter dem Schätzungöwerthe
wird kinlanqegeben lverden.

Daö Schähunguprolocosl u»d die Lic,taliot,s-
bedingnisse kön,ien zu den geivöhnllchen Amlöstun»
dcu bei diesem Gericht« eiugcscheu werden,

Bczntsgerichl Seisendcrz am 2a. Ns»em5er

Z . «. («) Nr.2a2».
O d i c t.

Von dem k. k. Neiilk'5Ierickte sgg ob P<d-
pttsch wird kund gemacht: O j sĉ  über Ansuche»
der Herrschaft Kallenbruii, roiter Math ia i LadoLa
von Podgorcl, wegen an Ulbal^lgabel« schuldigen
»02 ft. 5^ kr. samlnc Ilcbtliverdilidlichkeitell, in die
efl-cutive Versteigernng dcr, bei dem Lehtern ge»
pfändeten, gerichtlich auf 9« ft. «4 lr. bewcrtheten
Fährnisse, bestehend in Vieh, Fultervorrathen und
,inigem Wirthschaflsgerälht, ge»viNiget, und seyen
z« deren Volnahme drei Telmme, und zwar: der
erste aufden 24. Jänner, der zweite auf den 7. F»«
bruai und der dritte auf den 2». Febru»r »84»,
jedesmal Vormittags 9 U!)r in der Behausung des
Executcn mit dem Beisaye angeordnet wor.en,
daß die Pcrsieigerungöobjecle nur gegen so l̂eiche
Barzahlung bei ter ersten und zweite», Versteige»
rung um oder über den Schäbungswellh, bei
der l i t t en aber auch unter demselben lverd«n ver»
la«fl ll-erdeN'

Tgg am 2y. December »24«.

C d i c t
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sei .

^nh^K lyird hiemit allgemein tund gemacht: G i
ley über Ansuchen deö Andreas Eppich von Klclsch,
° "^ l l t (Koltschcc, ,11 die executive Veräußerung
der. der P f a l l ^ l t Weinberg luti Rect. Nr. 5
dlcnndaren, ,n PrevvNe suk HauS-Nr. 24 vor«
ksmmen^en, auf 5a9 fi. ,0 ff. gerichtlich geschah«

ten, und d,m Mathias Lausche von daselbst, ge*
hörigen halben Kaüfrechtühube sammt den dab^i-
besilldlicden Fabrnisscn, wegen dem erstcrn aus
dem Urlheile l!6u. »7. April l « 4 t , 3lr. 404,
schuldigen Ü3 si. 6. M . c. 5. c. gewiNlget, unv
zu deren Vornahme der elste Termin auf den 24.
November, tef zweite auf den »3. December
lÜ4» und dcr dritte auf den 24. Jänner »642,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco der Rea.
lilät mit dem Beisätze angeordne» ws l tcn , daß
in, FaNe dcr Vcrkaufsgege'istand bei der ersten
oder jweiten FeilbiclungslagsatzUlig nicht um oder
üder dcn Schäyungsrverth an Mann gebracht
werdet, tonnt?, derselbe bei der dritten auch un»
ter solchem hintangcg»ben werden würde.

Die Licitütianvbedingnisse und das Scbaz«
lUngsprotocoN können bei Gericht zu den gewöhn,«
lichen AmtSst,„den eingesehen und abschriftlich
erhoben werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 5. Nov. ,84».
A n m e r k u n g . Wecer zur ersten nach »weiten

Fcilbitlung ist ein Kauflustiger erschienen..

Gesellschaft zur Ausfuhr inneröster-
reichischer Erzeugnisse.

Die unterzeichnete Direction gibt sich die
Ehre, die ? . 1 ' . Herren Actionäre zu einer Ge-
neral-Versammlung einzuladen, welche im Lo-
cale der.Gesellschaft am 31. Januar 18'12 um
10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird, um:

1 . über den Gang der Gesellschaft seit der
General-Versammlung vom 15. April v. I . Be-
richt zu erstatten;

2. die mit 30. Juni d. I , geschlossene Vor ,
bereitlmgs-Bilanz und eine zweite unter heuti-
gem Tage vorzulegen; und

3. die Fortsetzung oder die Auflösung der
Gesellschaft in Berathung zu ziehen und die
für einen oder den anderen Fall erforderlichen
Bestimmungen festzusetzen.

Triest den 31. December l i N l .
D i e D i r e c t i o n

D e r E o n s u l t o r D i e R e v i s o r e n
Mathio <5oen. C. L v. Brück.

H . Lutteroth.

Masken-Lager.
Der Unterfertigte glbt sich hiemit

die Ehre, einem I>. 1 . Publikum die
ergebenste Anzeige zu machen, daß
sem, für diesen Fasching eröffnetes
Maskenlaqer eine Auswahl der
schönsten nach dem neuesten Wiener-
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Moden-Journale verfertigten Mas-
ken zählt, so wie Larven von allen
Gattungen. Auch verpflichtet sich sel-
ber, jedweden Anzug nach beliebiger
Angabe binnen 6 — 8 Stunden zu
verfertigen.

Das Maskenlager befindet sich
am alten Markt Nr . l54.

Johann Miksch,
Garderoleilr tcs<1äno. Theaters.

Z7267"(I) "
Endesgefertigter macht die

ergebenste Anzeige der hochwür-

digen Geistlichkeit, dem hohen
Adel und dem verehrungswür-
digen Publikum, daß bei ihm
alle Gattungen gute Wachsker-
zen, das PflMd pr. 4 fl. H kr.,
wie auch die Millykerzen pr. 5ft
kr. das Pfund zu haben sind,
am Hauptplatze Nr. 2.

Andreas S c h i t t n i g g ,
Wachsziehcr.

1 5. 6. (2) p
i An Freunde des ScliAncn U
B und aÄ Alle überal l , welche Gntes wollen fördern U
H hellen. $\
| *• ^gg^iir-^. ' ja I

S SMemet, in 3?id;nung unb O t a f; t fttd) meisterhaft ausgeführten Äunjlbldtter: » |
K Jttoses kommt vom Sinai; O
S Ĵ î  Erfindung tier Miuchdruckerkunst,- ^
S Ha her Ho wad nimmt das lireust; JC
© U«^ Ve&mgericht gM zieren daö erste für sich selbststandtge Heft des von emer lVesellschaft herauögeqcbonen A
N „ H i s t o r i s c h - b i o g r a p h i s c h e n U n i v e r s u m " mit seinem b l ü h e n d e n T e x t e z^
M Indem die unterzeichnete Buchhandlung dazu sich erbietet, dieses Heft noch im ersten Sud- 3H
W scriptionsprciö von 2^ kr. oder 6 ggr. zu liefern, darf m.in im Voraus dessen versichert H
D seyn, daß die verehrl. Käufer d e n Preis bei so lchem Aufwand an Eleganz und O
ZA Zweckmäßigkeit nur dann werden begreifen können, wenn sie die Unterstützung einer zH
V <5esettsttiaft hoher und verdlenstvollrr «Gönner und VeförVerer ck
W des OsNten und Kchönen, für alle ^olkürl<nfsrn Grfreuilchen, W
N die nach pekuniärem Gewinn nicht zu trachten haben, wahrnehmen. lH
>» L Z ^ Die bei uns wieder eingetroffenen Exemplare sind von ganz neuen Stichen, V
8 welche man anfertigen lassen mußte', weil nach abgesetzten R 4 , V O 5 > Exemplaren (inner. A
« halb 2 Monaten) der ersten Auflage, weitere Abdrücke nimmer gemacht'werden konnten, M
R sollten sie anders nicht schwächer ausfallen. ^
W Wer den Text etwa besonders einbinden lassen w i l l , d.'m ist in den Stahlstichen allein M
P fttr 24 fer. <!) cine werthrolle Ziimuerzierde gewoi1- fa
» den, Tielmal wohlfeiler als hätt er diese Blätter in S|
S einer mittelinassii;e« JLithograplüe acqnirirt. s
2 Zum Ueberstuß bemerken wi r , daß wer nur entfernt seine Erwartungen mcht ganz ^
A sollte befriedigt finden, dieses H<ft uns ohne Anstand wieder zurückgeben darf, da, wie ̂
8 die Gesellschaft sich auöspricht, ihr Ziel , das sie bei Verbreitung dieses Kunstwcrkchens B
^ sich vorgeselU, ganz verfehlt wäre, wenn nicht jeder Empfänger selbst an dcssen Besitz ^
« Freude haben könnte! V
U V o r r ä t h i g bei < N e o r g N e r c k e r , B u c h h ä n d l e r in Laibach, ^


